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Heute ist das Gretsch 
Building in New York 
eine vornehme Wohn-
adresse für Menschen 

mit sehr großem Geldbeutel. In 
den 80er Jahren, als das Gebäu-
de des Schlagzeug- und Gitar-
renherstellers Gretsch ungenutzt 
leer stand, wurde es von einer 
Gruppe selbständiger Unterneh-
mer aus der Medien- und Unter-
haltungsbranche besetzt. Diese 
Gruppe war keineswegs homo-
gen, sondern bot eine Vielzahl 
von Dienstleistungen an – und 
da es sich um Menschen han-
delte, die einander gut kannten, 
konnte auch Qualität und Zu-
verlässigkeit garantiert werden. 
Durch die intensive Vernetzung 
wurden selbst komplexe Aufga-
benstellungen in kürzester Zeit 
gelöst, und jeder profitierte da-
von.

Von New York 
nach Wien

2005 lebte das Gretschhouse 
erneut auf – diesmal in Wien, ins 
Leben gerufen von Christopher 
Hassfurther, einem Lichtdesi-
gner, der einige Zeit Mitglied im 
New Yorker Gretsch war. „Als 

ich mich in Österreich selbstän-
dig machte, merkte ich, wie sehr 
mir diese Community fehlte. 
Ohne das Netzwerk war es viel 
schwerer und mühsamer, Ziele 
zu erreichen“, erklärt Hassfurther 
seine Gründe, die zur Wiederbe-
lebung des heutigen virtuellen 
Gretschhouse geführt haben.
Zwar arbeiten die Mitglieder 
nicht mehr in einem gemein-
samen Gebäude, doch dank 
Internet und Co verläuft die 
Kommunikation problemlos – 
mit Hilfe von Email und On-
line-Projektverwaltung stehen 
den Mitgliedern jederzeit alle 
Möglichkeiten offen. Die Stärke 
liegt darin, für eine spezielle 
Aufgabe die richtigen Spezia-
listen zur Hand zu haben, ohne 
lange suchen zu müssen, und 
gleichzeitig die Sicherheit zu 
bieten, dass die Aufgaben auch 
termingerecht und in bekannter 
Qualität erledigt werden.
Wie schon im „Original“ kennen 
sich alle Mitglieder dieser virtu-
ellen Community und arbeiten 
seit vielen Jahren zusammen, die 
Aufnahme erfolgt ausschließlich 
auf Empfehlung anderer Mit-
glieder, um eben diesen Quali-
tätsanspruch zu sichern. 

One Stop Shop

Da sich inzwischen eine größe-
re Anzahl von Professionals im 
Pool von Gretschhouse zusam-
mengefunden hat, wurde die 
Community in drei Departments 
unterteilt. Die Abteilung Stage 
kümmert sich um alles, was auf 
Bühnen passiert – Licht, Ton, 
Live-Aufnahme. Im Movie De-
partment dreht sich alles um 
Film- und Fernsehproduktionen. 
Einen Schwerpunkt bilden Mu-
sikvideos, die allerdings nicht nur 
für Gruppen produziert werden, 
die zuvor im Music Department 
mit Aufnahme, Produktion und 
Management versorgt wurden. 
Trotz dieser virtuellen Trennung 
und Kategorisierung wird das 
Netzwerken an sich nicht ein-
geschränkt – jeder arbeitet mit 
jedem zusammen.

Dank des optimal vernetzten 
One Stop Shops konnten schon 
zahlreiche interessante Projekte 
realisiert werden. So übernahm 
das Gretchhouse für eine In-
szenierung der Barockoper „Ri-
naldo“ von Händel Regie und 
Lichtdesign oder gestaltete das 
Licht für die Bühnenshow der 
österreichischen Beatboxing 
Band „Bauchklang“. Eine Zu-
sammenarbeit mit Universal Mu-
sic Austria führte unter anderem 
zum Dreh des Musikvideos für 
die österreichische Newcomer-
Band „Excuse me Moses“, wo-
bei Gretschhouse für Regie und 
Produktion verantwortlich zeich-
nete. 

Zukünftige Projekte umfassen 
eine Theatertournee mit dem 
klingenden Namen „Zum Kot-
zen“, die sich rund um das 
Thema Bulimie dreht. Hier ist 
das Gretschhouse für die Insze-
nierung, Bühnenbild, Licht und 
technische Realisierung zustän-
dig. Für 2010 stehen ein Musi-
calprojekt zum Faust-Thema auf 
dem Plan sowie eine Wiederauf-
nahme der erfolgreichen Insze-
nierung der Oper „Rinaldo“.

www.gretschhouse.com

Spielwiese für Kreative
Auf den Spuren des 
legendären Gretsch-

Buildings in New 
York bewegt sich 

eine Gruppe junger 
Menschen, die durch 

Kooperation und 
Vernetzung ein 

möglichst breites 
Spektrum an Dienst
leistungen rund um 
die Medienbranche 

anbieten wollen.

Text: Georg Burdicek

“Wenn Sie mir und Millionen 
Menschen in Äthiopien eine 
Freude machen wollen, unterstützen 
Sie bitte Menschen für Menschen!” 

Ich helfe gerne. 
Und Sie?

www.mfm.at SPENDENKONTO PSK 7.199.000           INFO: 01/58 66 950-0
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Wir gratulieren!


